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Beilage zu Rr . SS Ser Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . März 1884 .

Badischer Landtag .

» » « » ruhe , 6 . März . 47 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . (Schluß aus der gestrigen Beilage .)

Abg . v . Neubronn : Er werde für den Kommissions¬

antragstimmen , glaube übrigens nicht , daß das Schicksal des

Gesetzes von der Wiederherstellung der Regierungsvorlage
in § 28 abhänge . Auch ihm erscheine , wie den Abgg . Kiefer

und v . Feder , nicht gerechtfertigt , daß man ein besonderes

Gewicht darauf lege , ob der entlassene Gemeindebeamte be¬

soldet sei oder nicht . Dem Stadtrath , dessen Ehre durch
die Dienstentlassung empfindlich geschädigt werden könne ,

gebühre wie dem Oberbürgermeister und den Bürgermei¬

stern der Schutz der verwaltungsgerichtlichen Klage . —

Unrichtig sei der Hinweis darauf , daß gegenüber den Ver¬

waltung - Handlungen der Regierung eine parlamentarische
Kontrole bestehe , denn diese Kontrole lasse sich nur üben ,
wenn gerade der Landtag versammelt sei . Im Laufe von

zwei Jahren könne aber vieles geschehen , was durch eine

« st nach längerer Zeit eintetende Prüfung durch die Kam¬

mern nicht mehr gesühnt zu werden vermöge .

Hinsichtlich der Frage des Umfanges der Prüfungsbe -

sugniß des BerwaltungsgerichtShofeS behaupte man aller¬

dings , daß zwischen Kommission und Regierung eine

Einigung erzielt worden sei , allein die Meinungen der

Kommissionsmitglieder gingen trotzdem erheblich ausein¬

ander . ES falle daher nöthig , diesen Gegenstand kurz zu

berühren . — Nach dem KommissionSbericht solle es Auf¬

gabe de- BerwaltungsgerichtShofeS sein , nicht nur die Be¬

weisfrage zu prüfen , sondern auch zu untersuchen , ob ge -

gebenenfalles überhaupt , d . h . an sich und objektiv betrach¬
tet , die Voraussetzungen vorhanden seien , welche eine Dienst¬

entlassung zu rechtfertigen vermöchten . Dagegen bleibe

der Verwaltungsbehörde die Prüfung der Ermessensfragen
allein überlassen . — Werde z . B . ein Gemeindebeamter

entlassen , weil er den Oberamtmann beleidigt habe , so sei
eS , falls der Entlassene die verwaltungsgerichtliche Klage er¬

hebe , Aufgabe des BerwaltungsgerichtShofeS , zu prüfen :
einmal , ob der Gemeindebeamte die ihm zur Last gelegten
beleidigenden Aeußerungen wirklich gethan habe , und so¬
dann , ob an für sich, also objektiv betrachtet , ein Verhalten
eines Gemeindebeamten gegenüber dem Oberamtmann ,
wie das vorliegende , geeignet sei , das staatliche Interesse
zu gefährden . Die Frage dagegen , ob im Einzelfalle das

staatliche Interesse durch die betreffende Handlung wirk¬

lich gefährdet worden sei, stehe , wenn von Seiten des

Verwaltungsgerichtshofes festgestellt worden , daß dieselbe
an sich geeignet sei , das staatliche Interesse zu gefährden , der

Verwaltungsbehörde zu . Redner gelange zu dieser Auf¬
fassung auf Grund der Erwägung , daß der § 4 des Ge¬

setzentwurfes , die Verwaltungsrechtspflege betr ., bestimme ,
es könne die verwaltungsgerichtliche Klage nur entweder

auf Verletzung einer Rechtsnorm oder aber darauf gestützt
werden , daß die obwaltenden thatsächlichen Verhältnisse
jede Berechtigung der Verwaltungsbehörde zu der angefochte¬
nen Entscheidung ausschlössen , dieUntersuchung der Frage aber ,
ob eine gegebene Handlung objektiv geeignet sei , das staat¬
liche Interesse zu gefährden , ebenso als Prüfung der Frage ,
ob eine Rechtsnorm verletzt worden , zu erachten und darum
der Kognition des Verwaltungsgerichtshofes zu unterstellen
sei , wie z. B . den Revision - - und Kassationsgerichten in

Strafsachen die Erörterung der Frage obliege , ob eine

gegebene Handlung an sich geeignet sei , ein bestimmtes
Interesse zu gefährden . Gehe man von dieser Auffassung
ab , so komme man dahirij , daß die Regierung einem Ge¬
meindebeamten irgend eine für das staatliche Interesse
durchaus unerhebliche Handlung vorwerfen und denselben
seines Dienstes entlassen könne , ohne daß in solchem Falle
dem VerwaltungSgerichtshofe eine weitere Prüfung zu¬
komme , als die , ob der betreffende Beamte jene Handlung
überhaupt begangen habe . Daß bei solcher Auslegung
die verwaltungsgerichtliche Klage nur einen sehr geringen
Schutz bieten würde , liege auf der Hand . Lege z . B . die

Staatsverwaltung einem Bürgermeister zur Last , daß er
der Morgens einen Schoppen trinke oder Abends Karlen
spiele , und entlasse denselben auf Grund dieser Beschul¬
digung , so habe der Verwaltungsgerichtshof nach seiner
( des Redners ) Ansicht auch zu prüfen , ob dieses Verhal¬
ten de- Beamten objektiv geeignet sei , das staatliche In¬
teresse zu gefährden , um erkennen zu können , ob eine
Rechtsnorm , wie insbesondere die des 8 26 der Städte -

vrdnung verletzt sei .
Es sei ihm nothwendig erschienen , diese Frage heute

wenigstens zu streifen ; eine eingehendere Erörterung werde
bei Berathung des Gesetzentwurfes , die VerwaltungsrechtS -
Pflege betr . , einzutreten haben . ( Bravo !)

Ministerialdirektor Eisenlohr : Die Großh . Regierung
könne sich mit den Ausführungen des Abg . v . Neubronn
im Allgemeinen einverstanden erklären . — Auch sie gehe
von der Anschauung aus , daß der Verwaltungsgerichtshof ,
soweit es sich um Gesetzesauslegung handle , durchaus die
gleichen Befugnisse haben werde , wie da » Revisionsgericht
in Civil - oder Strafsachen . Ja , der Entwurf gehe nory
weiter , indem man dem Verwaltungsgerichtshof die Prä -
sung der Beweisfrage zuweise und ihm zu prüfen über¬
lasse , ob von Seiten der Verwaltungsbehörde die Grenze
« es gesetzlich zugelassenen Ermessens überschritten sei .

Handle es sich z . B . um die Frage , ob durch die Be¬
leidigung eines Staatsbeamten durch einen Gemeinde¬

beamten das staatliche Interesse verletzt sei , so werde der

Verwaltungsgerichtshof zu prüfen haben , ob die behaup¬
teten Thatsachen erwiesen seien ; die Frage , ob durch die

Beleidigung eines Staatsbeamten durch einen Gemeinde -
beamten das staatliche Interesse an und für sich verletzt
werden könne , werde kaum aufgeworfen werden , da diese
Möglichkeit unbestreitbar vorliege . Die weitere Frage
endlich , ob die Entlassung geboten sei , gehöre lediglich dem

durch Zweckmäßigkeitsrücksichten beherrschten Gebiete des

Ermessens an und über sie habe darum allein die Ver¬

waltung zu entscheiden .
Sollte dagegen die Regierung gegebenen Falls be -

haupten , es liege eine Beleidigung vor , während die fest¬
gestellten Thatsachen die Annahme einer Beleidigung
geradezu ausschlössen , dann werde der Verwaltungsgerichts¬
hof das Erkenntniß aufzuheben haben .

Er müsse zugegeben werden , daß diese Materie ihre
erheblichen Schwierigkeiten darbiete , allein man könne

gleichwohl mit Ruhe auf die Entwickelung des neuen

Rechtszustandes sehen , da in Preußen , wo daS gleiche
Gesetz bestehe , die Rechtsprechung des VerwaltungSgerichtS -

hofes allgemein befriedige .
Abg . Strauß : Er freue sich über den Kommissions¬

antrag , da ihm unerfindlich gewesen , weshalb der besol¬
dete Gemeindebeamte mehr Anspruch auf Wiederherstellung
seiner Ehre haben solle , wie der unbesoldete . — Der

Abg . Kiefer habe gestern hervorgehoben , daß e» bei An¬

nahme der v . Feder ' schen Anträge schwer sein würde ,
Leute zu finden , die sich zur Uebernahme der Ehrenämter
der Gemeinde bereit erklärten . Die gleiche Befürchtung
begründe nach Ansicht des Redners im vorliegenden Falle
die Fassung der Regierungsvorlage .

Der Abg . Burg empfiehlt den Kommissionsantrag mit
dem Bemerken , daß er den Gesetzentwurf noch mehr be »

grüßt haben würde , wenn derselbe gegenüber dem Ober¬

bürgermeister und den Beigeordneten mehr Machtbefug¬
nisse ftatuirt hätte .

Der Abg . Schmitt (Bruchsal ) spricht sich ebenfalls
für den Kommissionsantrag aus und bemerkt sodann , er
wolle , um darzulegen , wie es in Wahrheit mit der Ge¬

fährdung des Staatsinteresse , das man durch Ministerial¬
erlasse aufrecht zu erhalten sich bemühe , eigentlich stehe ,
einen Fall erzählen , den er als Gemeindebeamter der
Stadt Bruchsal erlebt . — Durch einen Ministerialerlaß
sei nämlich in einem Jahre , in dem die Feldmäuse beson¬
ders zahlreich gewesen , die Anordnung getroffen worden ,
die Gemeinde solle zur Vertilgung derselben sechs näher
bezeichnete kostspielige Apparate anschaffen .

Der Gemeinderath sei über diese Zumuthung er¬

staunt gewesen und ein Theil der Mitglieder dessel¬
ben — unter diesen der Redner — habe gerathen , man
solle die Anschaffung einfach verweigern . Später sei dann

durch Vermittelung des Bezirksamtes eine Einigung er¬
zielt worden . Redner werfe aber die Frage auf , was
wohl geschehen wäre , wenn jene Gemeinderäthe , die sich
für Verweigerung der Anschaffung ausgesprochen , in der
Mehrheit gewesen wären . Ohne Zweifel würde man sie
als renitente Leute aus der Gemeindeverwaltung entfernt
haben , und doch sei Redner überzeugt , daß kein Berwal -

tungsgerichtshof in jenem Falle eine Gefährdung des
Staatsinteresses als vorhanden angenommen haben würde .

Ministerialdirektor Eisenlohr : Auch kein Ministerium !

Abg . Kiefer : Die Frage , wo das Rechtsgebiet auf¬
höre und das Ermessen anfange , lasse sich nicht im Laufe
weniger Stunden zum Austrage bringen . Es werde sich
hier eben nach und nach eine feste Gerichtspraxis ent¬
wickeln . Beachtenswerth übrigens sei, daß alle Nevisions¬
und Kassationsgerichte die Tendenz hätten , die Bestim¬
mungen über ihre Kompetenz in ausdehnendem Sinne zu
interpretiren . Dies werde sich auch wohl beim Verwal¬
tungsgerichtshofe zeigen , allein eine Fülle von Erwägun¬
gen werde doch stets der Verwaltungsbehörde überlassen
bleiben müssen und gegen etwaige Mißbräuche nach dieser
Richtung nur das Anrufen des Staatsministeriums oder
der Kammern Abhilfe gewähren können .

In der Kommission werde man wohl , wie auch heute
im Hause , darüber einig gewesen sein , daß dem Verwal¬
tungsgerichtshofe lediglich die Rechtsprüfung und die Prä -

fung der Beweisfrage , nicht aber irgend welche Erwägung
der Zweckmäßigkeit zukomme .

Abg . Kern : Er wolle nur konstatiren , daß in der Kom¬
mission Einverständniß mit der Regierung darüber ge¬
waltet habe , daß die Frage , inwieweit die Dienstführung
des einzelnen Beamten das Staatsinteresse gefährde , rein
in das Ermessen der Regierung gestellt sei , und daß die

Kommission auch damit einverstanden gewesen , daß der
von der Regierung vorgeschlagene Beisatz zu 8 28 : „ In¬
wieweit die Dienstführung des Entlassenen das öffentliche
Interesse gefährde , haben die Verwaltungsbehörden zu
bemessen " gemacht werden könne , allein von der Aufnahme
desselben um deswillen Abstand genommen , weil sie denselben
für überflüssig erachtet habe , da ja § 28 dem Verwal¬

tungsgerichtshofe nur die Prüfung der Gesetzmäßigkeit der

Entscheidungen der Verwaltungsbehörden zuweise .
Daß die Großh . Regierung unbedeutende Thatsachen

in 'S Feld führen werde , um einen Gemeindebeamten zu
entfernen , glaube Redner schon nach den Erwägungen , die

sich aus dem zu 8 26 gemachten Zusatze ergäben , nicht ,
denn hiernach würde die Pension eines gegen den Willen
der Gemeinde entlassenen Gemeindebeamten von der Ge -

meindekasse zu tragen sein . Der Staat habe aber ge¬
wiß keinerlei Anlaß , aus geringfügigen Gründen die Ge¬
meindekasse zu belasten .

Hiermit schließt die Diskussion über diesen Paragraphen .
Der Berichterstatter Abg . Winterer hebt nach einigen

einleitenden Bemerkungen hervor , daß der Schutz der dem
entlassenen Gemeindebeamten zu gewährenden Klage nach
Maßgabe des 8 4 des Gesetzentwurfes , die Verwaltungs¬
rechtspflege betr . , zu bemessen sei . Im Kommissionsbe¬
richt sei hierüber daS Erforderliche bereits gesagt , allein
er wiederhole ausdrücklich , daß der Verwaltungsgerichtshof
überall da eine Prüfung nicht eintreten lassen könne , wo
Erwägungen des Ermessens in Frage stünden , und daß
der Großh . Regierung namentlich die Beurtheflung der
Frag « überlassen bleiben müsse , ob im einzelnen Falle da »
staatliche Interesse gefährdet sei . Allein „Ermessen " sei
eben nicht „ Willkür " und darum werde der BerwaltungS -

gerichtShof jedenfalls darüber zu befinden haben , ob nicht
die Verwaltungsbehörde gegebenenfalls die ihr durch daS
Gesetz gezogenen Schranken des Ermessens verletzt habe .

Von Seiten des Herrn Ministerialdirektors sei hervor -

Hehoben worden , daß eine verwaltungsgerichtliche Klage
juristisch nicht denkbar sei , so lange nicht ein bestimmtes
Recht des Einzelnen vorliege ; allein ein Recht sei eben
überall da gegeben , wo man zum Schutze irgend eines
Anspruches eine Klage gewähre . Und , warum solle eS
nicht ein Recht geben darauf , eine Stelle zu bekleiden ,
welche da » Vertrauen der Mitbürger übertragen habe ?
Gewiß entspreche es der Volksausfassung , daß der zu einem
Gemeindeamt Berufene ein voller Recht habe , dasselbe zu
verwalten .

Es lasse sich somit gegen den Kommissionsantrag ein
irgend begründeter Einwand nicht erheben , und er bitte
daher , demselben zuzustimmen und so auch den unbesolde¬
ten Gemeindebeamten den ihnen gebührenden Rechtsschutz
einzuräumen .

Der Kommissionsantrag wird , wie bei den früher be¬
handelten Paragraphen , so auch hier vom Hause ange¬
nommen .

HroßherzogLHum Waden .
^ Mannheim , 7. März . (Schul hauS - Ban . Abfuhr¬

anstalt . Unglücksfall .) In der heutigen Sitzung deS Bür -
gerauSschuffeS wurde der Antrag de» StadtrathS „für die Nie¬
derlegung de» in L 5 aufgebauten Schulhauses und für da »
Wiederaufbauen in neuer Fundation auf festem Grunde bis zum
gegenwärtigen Bestände desselben die hiefür veranschlagten Koste »
zu verwikligen , in der aus AnlehenSmitteln zu entnehmenden
Summe von 30,000 M . ", im Anschlüsse an daS amtliche Gut¬
achten der Großh . Bezirkz -Bauinspektion fast einstimmig ange¬
nommen . — Bon der Anstellung eines Direktors für die städti¬
sche Abfuhranstalt ist jetzt eudgiltig abgesehen, indem der bisherige
Buchhalter zum ersten Beamten unter Bewilligung eine» Hilfs¬
arbeiter » ernannt wurde . — Der vor einigen Tagen verunglückte
Landwirth Baust au » Oftersheim ist im städtischen Kcanken -
hause seinen Verletzungen erlegen .

* Mosbach , 6. März . (Vorschußverein .) In der ge¬
strigen Generalversammlung wurde milgetheilt , daß der Reinge¬
winn sich 1883 um ca. 2600 M . höher stellt als im Vorjahre .
Den Mitgliedern wurde eine Dividende von 7V, Proz . gewährt ,
dem Reservefond ca. 4200 M . überwiesen, der incl . der Spezial¬
reserven sich jetzt auf 76,000 M . beläuft . Dem Schulze -Delitzsch -
Denkmal für Berlin wurden 100 M . überwiesen . ES wurde
dann auf Grund der bisherigen Erfahrungen eine Revision de»
Statuts vorgenommen .

Tanberbischofsheim , 7 . März . (ZumMorde in Kö -
nigheim .) Die von Vielen ausgesprochene und in verschiedene»
Blättern gebrachte Ansicht , als ob Karl Faulhaber von König¬
heim den grauenhaften Mord seiner Kinder in einem Anfall von
Geistesgestörtheit verübt have. soll, der „ Tauber " zufolge . nach
den bisherigen Erhebungen durch keinerlei Anhaltspunkte be¬
gründet sein . Gerade am Thatorte selbst soll die Meinung vor¬
herrschen , Faulhaber habe auS unbegründeten Nahrungssorgen
und aus Furcht vor der KindeSlast ursprünglich den Vorsatz ge-
faßt , seine Kinder und dann sich selbst zu tödlen . sei aber , nach¬
dem er die erste That ausgeführt . vor der letzteren auS Feigheit
zurückgeschreckt. Noth hatte jedenfalls die Familie deS Faulhaber
nicht gelitten , da sie während der längeren Krankheit desselben
von der Gemeinde unterstützt wurde .

Kehl , 7 . Mär » . (Gasanstalt . Voranschlag .) Der zu
Ende gehende Vertrag mit den Eigenthümern der hiesigen Gas¬
anstalt wird durch Vereinbarung auf weitere 20 Jahre , d . h. vo »
1. April 1884 bis 1 . April 1904, erneuert , und zwar mit der
Veränderung , daß der Kubikmeter Gas für Private , anstatt wie
bisher 27,3 Pf . künftighin nur 20 Pf . kostet und für die Straßeube -
leuchtung 18 Pf . Das Rohrnetz nebst Laternen hat die Anstalt
auf ihre Kosten herzustelleu ; sollte während dieser Zeit eine neue
BeleuchtungSart eiugesührt werden, s» ist den Inhabern der Gas¬
anstalt das Vorrecht der Uebernahme zugestaaden . — Nach de»
Aufstellungen de» genehmigten Voranschlags beträgt da« um¬
lagepflichtige Stenerkapital 4,690,680 Mark . Die Ausgaben für
1884 belaufen sich auf 26,921 M . , der Betrag für Ergänzung
des Grundstocks auf 2805 M . , zusammen 29,726 M . , denen
13,826 M . Einnahme gegenüberstehen. ES sind hiernach 15,900 M .
zu decken durch eine Umlage von 34 Pf . per 100 Mark , somit
2 Pf . per 100 Mark weniger als ihm Vorjahre .

( « IaMI » r »s - Kv « IvI »lI,e » ) 8iz Mst Kaden
von 133 Zöglingen , me in äem Larlsrnker Kedriostitut unä Pen¬
sionat äes krewierllolltenLnt a . v . I êekt »usgsdiläst vnräsn
110 äss Lraweu desrsnäso , nnä Er 43 sekon naok kaldjäkri <-er
VorbereituQZ . 8eLou kiwkmLl dadöll öämwLIiede ^ .diwrlsütsa
äsu ö6recüü8UD88seü6lü erlLaxt . Las dem aso ersedisQsasQ
kroZpetLt üervorxsQt, üüäsn Luek jrwA6 mit esrmssQ Vor-
Kenntnissen ^ uknadwe. Die .4.Mali viril - litte ^ prll ikren
SommsrLiirs dtzgümeu .



Handel and Verkehr
Handelsberichte.

Köln . 7. Mär » . Weyen lovn hiefiaer 18 .50, l« -o fremder
IS .—, per Mär , 17.70 . per Mai 18 .—. Roggen Io« > hiesiger
14 .50 , per Mär , 13 .M , per Mai 14 .30 . RUM !seu mit Faß .
85.— . per Mai . 33 .20. Hafer loco hiesiger 14.—.

Bremen . 7. Mär, . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .45 . per April 7 .50 . ver Mai 7.65 . Per Juni
7 .75, ver August-Dezember8.15 . Fest. Wochenablieferuugenl6,959
Barrel - . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 45

Paris . 7 . Mär, . RübA per Mär , 7470 , Per April 75.— ,
per Mai -August 75 . — , Per Sept . -Dez . — . Süll . — Spi¬
ritus Per März . 42. 70, per Sept . -Dez 45.70 . Fest. — Zucker,

weiter . dtSP . Nr . 3, Per Mär , 5350, Per Mai -Aug 54 .60.
Fest . — Mehl . S Marken , per Mär » 48.40, Per April 49 . — ,
per Mai - Juni 4S .S0 , per Mai - Aug . 50.70 . Fest. — Weyen
per März 22 .90, per April 23.20, per Mai -Juni 23.80, per
Mai -Aug . 24 .30. Behauptet . — Roggen per Mär » 15.50» «er April
15 .70» per Mai - Juni 16 .— , per Mai -Aug . 16.70 . Still . —
Talg , disponibel SO. — Wetter : schön.

Antwerpen , 7. März . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.)
Stimmung : Träge . Rafsimrt . Type weiß , diSP . 19V«.

Re « - Aork , 6 . März . (Gchlnßkurse.) Petroleum in Rew-
Aork 8' , » dto. i» Philadelphia 8' /« , Mehl 3 .65. Rother Winter-
weizen 1 .07 ' /« , Mais (old mixed) 61V» , Havanna - Zucker 5' /, ,
Kaffee . Rio good fair 12' /, » Schmal » (Wilcox) S .SO, Speck 10 ' /,.
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 8 )00 B . . Ausfuhr «ach Großbritaauieu
2000 B .» dto . nach dem Coutiacut 1000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Westphalia*. vou Hamburg direkt expedirt . am 5 . Mär ». , Les-
siag* vou Hamburg am 3 . März in New-Uork angek . , Frist»*
vou New- Aork nach Hamburg am 5 . Mär , Li»ard pafsirt . „Wie¬
land * von New A»rk am 4. Mär , in Hamburg augek . „Hol»
satia* von Wekiodien nach Hamburg am 6 . März Lizard pas¬
stet. „Pernambuco " am 4. Mär , von Brasilien in Hamburg
eingetr. »Paranagua * am 29 . Febr . in Montevideo angek. —
Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u. Sohn , KarlSstraßr
hier, Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Fest, und Holland.
-- IS Rmk .. 1 Gulden ö. W. - - r »mk., 1 Franc — so Psg. rubel -_ Rml. 3 . ro Psg., 1 Marl Bank» — Rmk . r. so Pf, .

3 Oldenburger Thlr . 40
Staatsgapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl. —
. 4 „ fl . 101 ' /,
„ 4 „ M . 102 '/-

Bahem 4 Obligat . M . 102 " /«,
Deutsch ! . 4Reicksanl .M . 102 ' »/«,
Preußen4 ' /, "V, Cons. M . —

„ 4°/» Consols M . 102 ' /.
Sachsen 3° o Rente M . 83'/,.
Wtbg . 4' /-Obl . v .78/79 M . 106

. 4 Obl . M . 102 ' ,
Oesterreich 4 Goldreute fl. 86 ' /,

, 4' /, Silberr . fl . 68° ,
- 4' /, Papierr . fl. —
„ 5Pap :err.v .1881 80 ' /»

Ungarn 6 Goldrente fl . 103 '/-,
, 4 „ fl . 77

Italien 5 Rente Fr . 93" /„
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ SO' /,

. 5 Obl . v . 1877 M . 93' /«
„ 5ll . Orientanl . PR . 58" /, ,
. 4 Cons. v . 1880 R . 75'/-

Schweb. 4 in Mk. 99
Span . 4 Ausländ . Rente 61 ' /.
Schw . 4' /, Bernv . 1877 F . 102°/,

, 4°/« Bern 1880 F . 101 ' /.
N .-« mer.4'/-C .Pr.18SlD . 111 ' -
N .-Am-r . 4C . pr . 1907D . 120 '/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 66 '/,

Bank -Aktie «.
4'/- DeutscheR .-BankM . 147 ' /-,
4 Badische Bank Thlr . 119 ' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 125 °/»
4 Darmstädter Bank fl. 159
4DiSc .- Kommand. Thlr . 20?' /, ,
5 Frankf.BankvereinThlr . 92 /.
5 Oest. Kreditanstalt fl. 278 °/,
5 Rhein. KreditbankThlr . 110 '/i,
5D . Effekt -u .We» sel-Bk.

40 "/» eiabezahlt Thlr . 128 '/,
Eisenbahn -Aktien .

4Heidelberg-SpeyerThlr . 53 °/.
4 Heff.Ludw .-Bahu Thlr . 109' /«
4Meckl.Friedr .-Fran,M . 195 ' /»
3'/- Oberschles .-St . Thlr . 274 ' /,

Frankfurter Kurse vom 7 . März 1d84.
4'̂ Pfälz . Maxbahu fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8' /- Thüring . I -it . L . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest. Nsrdwest ff.
5 . „ I -it . S . fl.
5 Rudolf , fl.

129 ' /,
98" /„
194 V,
217 ' .
260 ' /-

253
266 °>

122
157 ' /,

168
ISO' /»

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff . Ludw .-B . M - 101 °/,
4Pfälz . Ludw . -B . M - 101 ' /,
4 ElisabethKeuerpflicht . ff . 89' °/,,
4 „ steuerfrei fl . 95°//,
5 Franz -Josef v . 1867 ff. —
4'/, Gal . C .- Lud . 1881 fl . 85' ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 75 '/,
5 Oest . Nordwest- Gold-

Obl . M . 104 ' /.
5 Oest. Nordw . lüt . fl. 88 /„
5 Oest. Nordw . llt . ö . ff . 87 ' /,

5 Voralberger fl. 86 ' /,
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 103 " /- ,
5 „ IV „ 105 ' /.
4 Schweiz. Central 99
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103 ' /-,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 59 ' „
5 Oest . StaatSb .-Prior . ff. 105 ' /,
3 dto . 1 —VIII L . Fr . 78 '/-
3 Livor. I-it. 6 . V1 u. v2 59 ' /,
5 ToScan . Central Fr . 96 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyv . -Bk. - Pfdbr . 100
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . 115' /.
4 dto , ä 100 M . 100 ° .
4' /,Oest . B . - Crd .-Aast. fl. 102 ' ,
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 88' -
4°/» Süd -Bod . - Cc .-Pfdb . 100 '/,

Berzinsliche Loose .
3 '/- Cöln - Mind .Thlr . 100126 " /,,
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische , 100 133 V.
4Mein .Pc .Pfdb .Thlr . 100 117

123 ' /-
4Oesterr . v . i854fl . 250 113 '/-
5 , V. 1860 „ 500 120
4Raab -GrazerThlr . 100 94° ,
UnverzinSlicheLoosepr. Stück
Badlschefl. 35-Loose 221 . —
Braunscha>.THlr.20 - Loose 96 .80
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oestsrr .Kceditloosefl.100

von 1858
Ungar .Staatsloosefl .100
Ansbacherfl. 7- Loose
AugSburgerfl . l -Loose 27 .90
Freiburger Fc . 15 -Loose 27
Mailänder Fr . lO- Loose 15 .30
Meininger fl .7 - Loose 26 .85
Schweb. Tblr .10 -Loose 61 .—

312 .-

31325
225 .

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kur» fl.100
London kur» 1 Pf . St .
Dukaten

Dollars in Gold 4.18
20 Fr .-St - 16.20
Ruff. Imperials 16 .72
SovreignS 20.41

Städte -Obligatione « »uv
Jndnftrre-Aktie«.

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1883 —
4' /- Baden -Baden „ —
4Heidelberg „ —
4 Freiburg „ —
4 Koastanzer „ —
Ettliuger Spinnerei o.ZS . 129
Karlsruh .Maschiaeuf.dts . —
Bad . Zuckers . , ohne ZS. 122 ' /.
3°/»Deutsch .Phöu .20"/„Ej . 175
4RH . Hypoth .-Bank50"/»

81 .20 bez. Thl . 113 ' /,
168 .80 5 WesteregelnAlkali 159 °/.
169 . 35 ReichSbank Discoat 4°/,

20 .52 Franks. B ank. Discout 4*/,
9 .49 Tendenz : sehr fest.
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. in « . C . 128 . 9 .
D 356/ Gemeinde Alb , Ämtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Alb , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebene »
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Diese Aufforderung /gilt auch als Mahnung an die bekannten Gläubiger .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemcindchause zur Einsicht offen liegt.

Alb , den 6 . März 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bercimgungskommiffär :

Ganzmann , Bürgermeister - C . Tröndle » Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

D .355 . l . Nr . 2065 . Durlach . Der
Gastwrrth Friedrich Lehmann zu Dur¬
lach , vertreten durch Anwalt A . Zutt
in Karlsruhe , klagt gegen die Mrna
Detzer zu Karlsruhe und Metzger
Karl August Scheurer von Wössingen,
Letzterer zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus Entschädigung wegen
Nichterfüllung eines unterm 3 . Dezem¬
ber 1883 abgeschlossenen Aftermiethver-
trags und Erstattung der Kosten für
zwei erwirkte SicherhcitSarresie, mit dem
Anträge auf Berurtbeilung der Beklag¬
ten als Sarmntschuldner zur Zahlung
von 178 M . 25 Pf . nebst 5"/» Verzugs¬
zinsen , und ladet den Beklagten Karl
August Scheurer zur mündliche « Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Durtach , als daS nach
S 29 der C .P .O . zuständige Gericht aus

Samstag den 26 . April 1884 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , den 4 . Mär , 1884 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiver
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Oeffeutliche Bekanntmachung .
D .347 . Freiburg . Im Konkurse

der Modistin Marie Burggraf hier
soll mit Genehmigung des Gr . Amts¬
gerichts Schlußvertheilnng vorgenom¬
men werden. Verfügbar sind 1985 M .,
welche nach dem bei der Gerichtsschrei-
berei I hier ausliegenden Verzeichnisse
unter 12 M . bevorrechtigte und 10,113
Mark nicht bevorrechtigte Forderungen !
zu vertheilen find .

Freibnrg , den 7 . März 1884 -
C . Keim , Konkursverwalter .

vrmwgrasavtonoeruakm .
D .346 . Nr . 1810 . Freiburg . Die

Ehefrau des BürsteuhändlerS Samuel
Kunz , Magdalena , ged. Frei von
Brandenberg , hat gegen ihren Ehemann
Klage aas Vermögensabsonderung bei
der II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
aus
Donnerstag den 17. April d . I .,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 7 . März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
E . Müller .

D .348 . Nr . 1606 . Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirths Joh . Slie¬
ge ler , Katharina , ged. Öergele von
Heubach , vertreten durch Rechtsanwalt
Schwartz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der 1 . Civilkammer des Gr - Land¬
gerichts hier auf

Donnerstag den 1. Mai d. I .,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberaumt.
Waldsbut , den 6. März 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts:

Kurrus .
D . 349 . Nr . 1491. Offcnburg .

Die Ehefrau des Bäckers Anton Zapf ,
Theresia , geh . Schwarz in Kehl » hat
durch Rechtsanwalt vr . Günzburger
gegen ihren genanntenEbemann bei dem
Großh . Landgerichte Offenburg eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer lb . Termin aus :

Samstag de » 3 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anbrraumt ist , waS zur Kemitniß der

Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.
Offenburg , den 6 . März 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

Seifert .
ZrraagSverSetserlmgea.

C .832 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die zur KonkursmassedeS Kauf¬
manns Konrad Brandt vou Mingols -
heim gehörigen, unten beschriebenen bei¬
den Wohnhäuser am

Montag dem 24. März 1884 ,
Nachmittags ' /-2 Uhr ,

auf dem RathhauS zu Mingolsheim
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.
Beschreibung der Wohnhäuser .

1 .
5 Ar 10 Meter Haus - u . Hof-

gerechtigkeit , ein IstöckigeS Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung »
Schöpfen und Schweinställen in
der oberen Straße , neben Franz
Winkels und Josef Schanzenbach,
vorn die obere Gaffe , Hinte» die
untere Gasse, Taxe . 7600

2 .
1 Ar 22 Meter Haus - u . Hof-

railhe mit einem Istöckigen Wohn¬
haus . mit Scheuer und Stallung
am Marktplatz » neb . Karl Thome
und Straße , vorn Marktplatz,
hinten Peter u. Theresia Bender
(Nachbarin Karl Thome Ehefrau
hat unter diesem Wohnhaus einen
gewölbten Keller) , Taxe . . . 2000

Bruchsal , den 23 . Februar 1884 .
Großherzogl . Notar

Leonhard .
C .836 . Buchen .

Oeffentl . Zustellung .
Franz Josef Bleß , Bäcker , früher

hier » jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend . wird hiermit zur Versteigerung
seiner Liegenschaften m Folge richter¬
licher Verfügung mit dem Avfügen auf
daS RathhauS hier auf

Freitag den 28 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

eingeladen, daß :
» . Zahlungszisler vou de» Gläubi¬

gern bereits bewilligt sind ,
d . er etwaige Einsprache gegen die

Versteigcrungs - Bedingungen rc.
mindestens 8 Tage vor der Ver¬
steigerung bei Großh . Amtsgericht
vorzubringea habe ,

o. er einen im Amtsgerichtsbezirk
Buchen wohnhaften Bevollmäch¬
tigten aufzustelleu und anher nam¬
haft zu machen habe, widrigenfalls
alle künftigen Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , als wenn sie
demSchuldnerselbst zugestelltwor-
den wärm , nur an die GerichtS-
tafel dahier angeschlagen würden.

Buchen, den 28 . Februar 1884 .
Der Großh . Notar :

I . Serger .
Etrafrechtspfiege ,

Ladungen .
E .861 .1 . Nr . 1085 . Ettlingen .
1 . Maximilian Rimmelsbacher .

Maschinist von Forchheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2. Alois Weber , Bureaugebilse von
Ettlingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

3. Franz RimmelSbacher , Tag¬
löhner von Forchheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4. Ferdinand Heck , Bäcker von
Würmersheim , zuletzt wohnhaft iu
Malsch.

5. Anton Rihm , Taglöhner von
Mörsch, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬

servisten bezw . als Wehrmänner der
Landwehr, ohne Erlaubuiß ausgewa»
dert zu sein,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 17 . April 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengerichtim Rath -
hauSsaal hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Laudwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 27 . Februar 1884 -
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

C .820 . 2. Nr . 1798 . Säckingen .
Johann Gustav Rietschle von Karsau,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt . als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17. April 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtSäckin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 der
Strafprozeßednung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommands zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Säckingen, den 4 . März 1884 .
Gäßlcr ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

C .862. 1 . Nr . 3773 . Offenburg .
Der ledige Schuhmacher Richard Bau -
kuecht zu Hundsbach, zuletzt hier, des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chem zur Last gelegt wird , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, Uebertretung gegen
8 360 ° R .St . G .B . , wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

den 7 . Mai 1884 , Vorm . 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Offenburg , den 6 . März 1884 .
C - Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
C .854 . 1. Karlsruhe .

Hans -
Versteigerung.

Am Montag dem 17 . März , Nach¬
mittags 2 ' /z Uhr . wird in meinem Amts¬
zimmer (Kaiserstraße 171) daS an der
Ecke der Hirschstraße gelegene iweistöck.
Wohnhaus Nr . 24 der Sofienstraße
dahier , welches zu ebener Erde außer
1 geräumigen Hof, 1 Remise und Stal¬
lung f. 3 Pferde , 7 Zimmer nebst Küche ,
im oberen Stock 8 Zimmer, 1 Saal u.
1 Küche , im Eckaufbau 1 weitere - Zim¬
mer und unter dem Dach 8 Mansarden
enthält, auch mit großen Kellern sowie
mit Gas - und Wasserleitung versehen
ist, also vermöge seiner Lage und Ein¬
richtung sowohl zum Betrieb eines grö¬
ßeren Geschäftes , wie zu einer Herr-
schaftswohnung sich eignet , auf Antrag
der Eigenthümer öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag cndgiltig erfolgt,
wenn daS höchste Gebot mindestens
SV .VOV Mark beträgt. Inzwischen
kann Näheres bei mir erfragt und auch
ein Privatverkauf abgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 7 . März 1884 .
Sevi » , Großh . Notar .

C 823 .2 - Karlsruhe .
Hausverstei¬

gerung.
Auf Antrag der Eigenthümerin « er¬

den die zwei zusammengehörigenHäuser
Nr - 2 in der Karl -Friedrichstraße uni»
Nr . 14 am Schloßplatz dahier , welche
sich bei ihrer vorzüglichen Lage sowohl
zu freundlichen Wohnungen , wie zum
Betrieb vou Geschäften eignen , am

Mittwoch dem 12. März ,
Vormittags II Uhr ,

in meinem Amtszimmer — Kaiserstraße
171 — wo indessen die näheren Bedin¬
gungen eingesebeu werden können ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag endgiltig erfolgt,
weun das höchste Gebot (für beide
Häuserzusammeu) mindestens 120000^
beträgt .

Karlsruhe , den 4. Mär » 1884 .
Sevin . Großh . Notar .

C .793 .2 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir im Submisstonswege die Lieferung
von:

100000 kg Maschinenöl,
25000 „ Repsöl .
12000 „ Putzöl.
5000 „ Leinöl ,
2000 „ Schmierseife.

Angebote sind schriftlich , varschloffeu
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. spätestens bis

Montag de « 17 . März d . I . ,
Bormittags 1v Uhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werde «

auf Portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 3 . März 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_ bahnmagazine._
D -255 . 2 . Breiten .

Nutzholzversteigerung.
Aus hiesigen Stadtwaldungen , Dikr .

Großer Wald , Schlag 1—16, werden
mit Borgfrist bis 1. Oktober d . I . ver¬
steigert:

Montag den 17 . März d . I . :
150 Eichen I . bis IV . Klaffe mit 260

Festmeter ;
Dienstag den 18 . März d . I . :

61 Forlen und 45 Weißtanuen mit 117
Festmeter, sowie

3 Birkeu-Nutzholzsiämme. ,
Die Zusammenkunft ist jeweils früh

10 Uhr im Schlag 12 beim Steinbruch
uud wird bemerkt , daß unter den Eicken
sich Stämme von vorzüglicherQualität
und Stärke vorfindcn. Auf Verlange»
zeigt Waldhüter Schutzmann das Holz
vor und können Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten von dem Bürgermeisteramt
bezogen werden.

Breiten , den 1 . März 1884 .
Held . Großb . Oberförster .

D .828 . 1 . Nr . 60. Stockach -

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung deS LagerbncheS der

Gemarkung Mnnchhöf und der Neben-
gemarkung Storenböfe wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser- u . Straßenbaues Tagfahrt aus

Mittwoch de« IS . d . M .»
Bormittags S Uhr ,

iu daS RathSzimmer zu Münchhof
anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hicmit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬
führung der Rechtsurkundea dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager-
bucklanzumeldcn.

Stockach , den 5 . März 1884 . .
Der BezirkSgeometer: C . Büh ler .

Druck und Verlag der G. Branu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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